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Vekanntmachungen.
Bekanntmachung. Die hieſigen Gaſt, Schenk-

und Speiſewirthe, ſowie diejenigen, welche den Kleinhandel
mit Getränken betreiben, werden hiermit aufgefordert, ihre
Erlaubnißſcheine noch im Laufe d. M. bei uns zur Verlän-
gerung für das künftige Jahr einzureichen, ſofern dieſelben
uüberhaupt beabſichtigen das Gewerbe im nächſten Jahre
fortzuſetzen.

Wer, ohne die Verlängerung des Erlaubnißſcheines nach
geſucht zu haben das Gewerbe im k. J. dennoch fortſetzt,
hat die in der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Ja-
nuar 1845 feſtgeſetzten Strafen zu gewärtigen.

Merſeburg den 1. December 1859.

Der Magiſtrat. JBekanntmachung. Der Gefreite Friedrich
Auguſt Pöſchel iſt als Polizei Armendiener und Gefan-
genwärter von uns angeſtellt worden.

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Merſeburg den 7. December 1859.

Der Magiſtrat.
Auction.

Sonnabend den 10. December e. ſollen von Vor-
mittags 10 Uhr an in dem Gaſthauſe zur alten Poſt hier
mehrere Ellen Spaniſche, Chineſiſche Decken und Oſtindiſche
Baſtmatten 2e., welche ſich vorzüglich durch ihre Eleganz
und außerordentliche Feſtigkeit auszeichnen und deshalb zu
Stubendecken beſonders zu empfehlen ſind, gegen gleich
baare Zahlung in Preuß. Courant meiſtbietend verſteigert
werden.

Merſeburg, den 5. December 1859.
Königliches Kreisgericht.

Die Knapendorfer Teiche betreffend.
Für Hebung und Vertiefung des Hauptgrabens und

der Seitengräben 2c. im Oberteiche, Möventümpel und Mit-
telteiche bei Knapendorf ſind in der Zeit vom 20. Auguſt
bis 15. September d. J. 132 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. Koſten
entſtanden.

Nach S. 8. der Verpachtungs Bedingungen ſind dieſe
Koſten von den Teichpächtern nach Verhältniß des Flächen-
inhalts ihrer Pachtparcellen zu tragen und werden die in
Merſeburg wohnenden Pächter hierdurch aufgefordert, ihre
Beiträge an den mit der Einziehung derſelben beauftragten
KreiskaſſenExecutor Sonnenſchein, die außerhalb Merſeburg
wohnhaften Pächter dagegen an die betreffenden OrtsSteuer-
Erheber binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Execution
gegen Quittung zu berichtigen.

Die ſpecielle Koſten- Rechnung ſowohl, als die Koſten-
Repartition liegt im Kreiskaſſen Locale zur Einſicht der
Intereſſenten aus.

Merſeburg, den 5. December 1859.
Königliche Kreiskaſſe.

Höne.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Einwohner Johann Gottlob Kluge zu

Kleingoddula und zu dem Nachlaſſe der verehelichten
Grimmer, Johanne Chriſtiane verwittwet geweſenen Kluge
geb. Rohland gehörige, im Dorfe Kleingoddula belegene
und Nr. 28 des Haushypothekenbuchs von Kleingoddula
eingetragene

Haus nebſt Hof, Scheune und einem Gärtchen,
abgeſchätzt auf 251 Thlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt Hy-
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 22. März 1860, von Vormittags 11 Uhr ab,
im Fritzſcheſchen Gaſthauſe zu Kleingoddula,

ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken

buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub
haſtationsgerichte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten,
ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem
Termine zu melden.

Lützen den 15. November 1859.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

erſten Bezirks.
Holz- Auction.

Dienſtag als den 13. December d. J., früh 10 Uhr,
ſollen in dem ſogenannten Eichelſeeholze an der Wallen-
dorfer Grenze circa 70 Haufen Reiſigholz meiſtbietend un
ter den im Termine weiter bekannt zu machenden Bedin-
gungen verkauft werden.

Rittergut Löpitz.
Auetion von Nutz- und Brennholz.
Jn dem Gemeindeholze zu Pretzſch, nahe bei dem

Dorfe, ſollen
Montag den 12. Decbr. d. J., Vormittags 10 Uhr,
134 Stück Eichen, Rüſtern und Erlen auf dem Stamme
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Pretzſch den 4. December 1859.
Schmidt Ortsrichter.

Holz- Auction.
Künftigen Donnerstag als den 15. December, früh

10 Uhr, ſollen 130 Stück Rüſtern auf dem Stamme, wo
vbn 40 Stück 2 und 3 Fuß Stärke haben, in der Mühle
zu Wallendorf verkauft werden.

Chriſtian Schmalz.
Logis-Vermiethung.

Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, einer Kammer,
Küche, Bodenkammer, Keller und Torfgelaß, iſt von e ab
an eine ſtille Familie zu vermiethen und 1. April k. J. zu
beziehen Oberaltenburg 835.

C. Rohland, Glaſermeiſter.
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5 r iGroßer Ausverkaufll!
Bis zum 28. December d. J. kommen im

Herren- und Damen- Garderobe und
Manufaetur-Waaren- Lager von

Philipp Gaab
Burgſtraße Nr. 215,

folgende Gegenſtände zum Ausverkauf
200 Stück ſchwarze Tuchmäntel in verſchie-

denen Facons, Kragen zum Abnehmen mit breit
beſetzter Garnitur, Capuchon und Quaſten, frühe-
rer Preis 12 bis 14 Thlr., jetzt 10 Thlr.

DoubleMäntel, desgl. Kragen zum Abneh-
men, früherer Preis 14 bis 25 Thlr., jetzt 10
bis 14 Thlr.

Herbſt- und Winter-Faltenmäntel neueſter
Facon, früher 10 bis 20 Thlr, jetzt 8 bis 14 Thlr.

DoubleStoff-Mantelets, früher 7 bis 12 Thlr.,
jetzt 4 bis 6 Thlr.

Herbſt Mantelets von 1 bis 3 Thlr.
Mantillen in rein ſeidenem Atlas mit ſeide-

nen Franzen und doppelter Garnitur, früher 7
bis 12 Thlr., jetzt 5 und 7 Thlr.

TaffetMantillen, früher 4 bis 6 Thlr., jetzt
2 bis 3 Thlr.

Jacken in Double- Stoff und Angora, von
1 bis 3 Thlr.

Herren-Lager.
Ueberzieher von Tüffel, von 4 bis 12 Thlr.

ehe ehe

d

do. von Velour, von 5 10
S do. von Chanchilla, von 10 14

do. von Double, von 6 12
S ff. Tuchröcke, von 4 8r in diverſen Stoffen, von 1 bis 4

hlr.
Angora und Kalmuckröcke, von 2 bis 4 Thlr.
Schlaf- und Hausröcke, doppelt wattirt, von 1

bis 3 Thlr.
Weſten in allen Stoffen, von 15 Sgr. an.
KnabenAnzüge zum halben Preis.

Eine Partie Arbeitshoſen in Engliſch Leder und
Court, prima Sorte, von 1 bis 1 Thlr.

13 z

et

Ferner ſoll eine große Partie zurückgeſetzter
Manufactur-Waaren, als: wollene und halbwollene
Stoffe, Umſchlagetücher und Cravatten Kattune,
ſeidene und wollene Herrentücher und Weſtenſtücke,
alles zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, um damit zu
räumen unterm Koſtenpreis verkauft werden.

Philipp Gaab,
Burgſtraße Nr. 215.

Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern zu be
ziehen kleine Rittergaſſe 184

Fleiſchermeiſter Meinel.

Bekanntmachung.
Die von meinem verſtorbenen Schwiegervater, dem

Oeconomen Roſch, betriebene Eſſigbrauerei ſetze ich fort.
Dies zur gefälligen Kenntnißnahme.

Adolph Wiemann, Mehlhändler,
Oberbreiteſtraße Nr. 464.

Dr. Borchardt's

Kräuter- Seife
r r

Chinarinden- Oel
und

o Garantie der Aechtheit.
Caution.
Nachdem der ſeit

Jahren ſo wohl be
Keuſeper Ruf der ne-

enſtehenden privile-
irten Specialitätenſt täglich S mann

nigfache Nachbil-
dungen u. Falſifi-
cate S hervorruft,
wollen die geehrten
P. T. Conſumenten
unſerer im Jn undKräuter-Pomade
Auslande in ſo gro
ßen Ehren ſtehenden
Artikel ſowohl auf
deren mehrfach ver
öffentlichte

Original-
Verpackungsart,

Dr. Suin de Poutemard's

Zinn asta
i als auch auf die beiS en Pon 4 Sonpenenlen de

omponenten dietangen o ma ſer Specialitäten, ſo
wie auch auf die i

J M 78 men unſerer durA. SPERAVVS diebetreffenden Local

e e W blätter u. ProvinzialI T B. zeitungen von Zeit zu
e ä Zeit en gegebeg nen alleinigen Her-

Dr. Koch's ren OrtsDepoſitaire
2 zur Verhütung vonräuter-Ponbons uR h fälligſt genauachten.

Obige durch ihre anerkannte Nützlichkeit und
Solidität ſo beliebt gewordene Artikel ſind zu den be-
kannten Fabrikpreiſen in dem alleinigen Local
Depöt der Stadt Merſeburg bei Herrn Fr. Stollberg
in gleichmäßig guter Qualität ſtets zu haben.

e Gr Ssta v LoOfes
Burgſtr. 300,

empfiehlt ſeine vorzüglichſt große Auswahl in Bamen-
Taschen, schreib-FHappen, Albums,
Brief und W'and-TWaschen, Cigarren-
Etuis, Portemonnmnaies, mit und ohne Stickerei.

Alle Artikel zum Schulgebrauch, Schul-
Mappen und TWaschen für Kinder.
Weißenſeer Drahtpuppen, zum Aus und

Ankleiden, ſehr nett und zierlich, empfiehlt
C. W. Hellwig,

Markt und Roßmarkt-Ecke.

Gut e Raſirmeſſer, neuſilberne
Löffel, Rathenower Brillen empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Weißwaaren, Stickereien, Spitzen, Blon-
den, Brüſſeler Tüll, Tüll- und Hutrugen, Ne
gligéhäubchen, Taſchentücher, Schleier, Kra-
gen und Aermel, Sammetband, Einſatzſtrei-
fen, Haubenfonds, ſeidene Bänder, Glacé-
handſchuhe, Herren und Knabenchemiſettes
empfiehlt das Neueſte zu äußerſt billigen und feſten Preiſen

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

F Zur ehe von n r für die„Feuerverſicherungs- Geſellſchaft DeutſcherPhönix“ in Fankfurt a. M. iſt ſtets bereit tyos
der Agent für Merſebur

Carl Teichmann, Kaufmann.
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Hauptgewinn in Merſeburg,
lebende Herren Publikum, iſt, wenn ſich daſſelbe ſeinen 8

vollständigen Bedarf an Merren- Garderobe
für einen sehr billifverſchaffen kann.

Um nun dieſen

unberechenbaren Nutzen
den Herren Merſeburgs und der Umgegend angedeihen zu laſſen, hat ſich eins der bedeutendſten

Herren KleiderMagazine aus Berlin,
welches ſchon in mehreren großen Städten Preußens ebenfalls Niederlagen

eleganter Herren Kleider
beſitzt, entſchloſſen

in Merſeburg und zwar im Gaſthof zum Hirſch, eine
Treppe, Zimmer Nr. 3, von heute an bis Weihnachten

einen radiealen Ausverkauf S
zu eröffnen, und wird daſelbſt jedem Herren die

günſtige in 100 Jahren kaum einmal vorkommende Gelegenheit geboten,
für die jetzige Saison

paſſende, elegante, nur von guten decatirten Stoffen modern und ſolid gefertigte

Perliner Herren-Anzüge und Schlafröcke
I für einen Spottpreis einzukaufen

Das Lager enthält:
Tuchröcke und Fracks;
Winter Röcke in Tuch, Tüffel, Buckskin, Kalmuck, Aſſandrin und Terno;
Raglans und Orloffs in Tüffel, Drap de Double, Drap de Chanchilla, Velour und Angora;
Beinkleider in Deutſchen, Engliſchen, Franzöſiſchen und Niederländiſchen Stoffen;
Weſten in 100 fachen Stoffen und Deſſins;

z Weihnachtesgeschen-en PasseSchlafröcke in Lama, Caſinet, Caſimir, Bibrian, Plüſch e. 2c.;
und endlich:

eine große Auswahl von Knaben-Anzügen.
Durch bedeutende Einkäufe

ſäüür baar Kasse
in den größten Fabriken Deutſchlands Frankreichs, Englands und der Niederlande iſt es mir möglich,

ſämmtliche Gegenſtände
50 billiger als alle meine Concurrenten zu verkaufen.
Die geehrten Herren Merſeburgs und der Umgegend werden daher erſucht, ſich von der Wahr

heit meiner Behauptungen ſelbſt zu überzeugen und ich bin dann gewiß, daß ſie Folge deſſen ihren
Bedarf an Kleidungsſtücken nur befriedigen werden

im Gaſthof zum Hirſch,
1 Treppe Zimmer No.

en rei

d S D. p

W

S



Die

Buchbinderei
von

GUSTAV 1.078
empfiehlt ſich bei Bücher Einbänden im neueſten Geſchmack zu allen Preſſungen in Gold- Blind-
druck, ſowie bei allen Arbeiten in Leder, Cambrie, Sammet S Seide.

E. Alle Arten Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll garnirt bei
Gustav Lots.

Mein Lager iſt auch dieſes Jahr wie ſtets auf das Reichhaltigſte aſſortirt und werden die geehrten Herrſchaften
erſucht, daſſelbe gefälligſt in Augenſchein zu nehmen.

Bei den billigsten Vreisen wird die reellste Bedienung
zugeſichert.

große Weihnachts Ausſtellung
von den feinſten bis zu den eringſten

es a Ch e B.
C. Francke, Burgſtraße

à Stück
mit

Gebr. Anw.
3 Sgr

gebr. Leder's balsamische ERDNUSSOELSEIFE
erkannt; ſie iſt daher zur Erlangung und Bewahrung einer geſfunden, weißen, zar- 1 Packet

4 Stück
in

10 Sgr.

250,900

Gewinne von fl. 5000 bis äbwärts fl. 1000.

anderes Anlehen bietet ſo

bei der am kommenden 2. Januar ſtattfindenden Gewinn Ziehung

der Oeſtreich'ſchen Eiſenbahn-Looſe.
Haupt Gewinne des Anlehens ſind: 21mal fl. 250,000, 71mal fl. 260,000, 103mal

fl. 150,000, 90mal fl. 40,000, 105mal fl. 30,000, 90mal fl. 20,000, 105mal fl. 15,000 und 2040

Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt 125 Gulden. Kein
en roße und viele Gewinne, verbunden mit den höchſten

Garantien Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franes überſandt, ebenſo Zie-
hungsliſten gleich nach der Ziehung. Um überhaupt der
ünſtigen Bedingungen, welche Jedermann die Bethei- c rgung ermöglichen, ſowie der reellſten Behandlung ver- Bank und StaatsEffecten Geſchäft

ſichert zu ſein, beliebe man ſich clürect zu richten an

Stirn Greim,
in Frankfurt a Zeil 33.

Zu Weihnachts-Geſchenken
empfehle ich mein reichhaltiges Pelzwaaren Geſchäft, als
Herren und Damenpelze, Pelzfutter, Pelzkragen auf Bur-
nuſſe und Mäntel, von Bär, Schuppen, Nertz, Biſam, in
Natur und geblendet, Aſtrachan, ſchwarzem Grimmer 2c.,
Damen und Kinder Müffe, Damen und Kinder-Kragen,
Jagdmüffe, Herren Und DamenFußſäcke, Fußdecken, Pelz,
Buckskin- und Lederhandſchuhe, Pelz, Buckskin, Double-
und Tuchmützen, alles in größter Auswahl. Auch werden
Beſtellungen auf alle in mein Fach einſchlagende Artikel
auf's Beſte ausgeführt.

Alle Rauchwaarenfelle, als: Marder-, Jltis, Fuchs
Haſen- und Kaninchenfelle, werden zum höchſten Preiſe
von mir gekauft.

J. G. Knauth, Entenplan Nr. 82.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Kürſchnerei

Der Mützengeſchäft zu erlernen, kann bei mir placirt
werden.

er ann tagung
Jn der Hoffiſcherei zu Merſeburg lagern von jetzt ab

aus der Rittergutsziegelei zu Schkopau gut gebrannte Mauer-
ſteine und Dachziegel, welche durch die Jnſpection des Rit
terguts Schkopanu im Einzelnen und Ganzen zum Ver-
kauf ſtehen.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge bei obi-
gen Kranken r Bruſtbonbons, wovon der ver
ſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Altteſten
obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren

Teichmann und Eduard Haafe, in Lauch-
ſtädt bei Herrn Hülſe und in Schaafſtädt bei Herrn

E. Apel. A. Krantz.Cierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 99. Stück des Merſehurger Rreisblalls 1859.

Eiſfen- Verkauf.
Am 19. December d. J., von Vormittags 9 Uhr ab,
ſollen auf der hieſigen Königlichen Saline

ca. 350 Etr. altes Gußeiſen und 86 Ctr. altes Keſſelblech
in kleineren Partien gegen Baarzahlung öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Dürrenberg den 5. December 1859.
Königlich Preußiſches Salzamt.

Logis-Vermiethung.
Eine Stube und Schlafkammer mit Meubles, für

einen ledigen Herrn, iſt von jetzt ab zu vermiethen und
kann zum 1. März 1860 bezogen werden Altenburg 710.

Merſeburg, den 6. December 1859.
Carl Brückner.

Stroinski's Augenwaſſer.
Dieſes bereits vielſeitig und bei richtigem Gebrauch

auch ſtets mit beſtem Erfolg angewandte Mittel:
zur Augenſtärkung, ſowie gegen Augenſchwäche

und Augenentzündung,
iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung nur allein bei Herrn
Carl Teichmann, Altenburg Nr. 755, zu haben.

Breslau. Stroinski.NVürnberger spielwaaren, Puppen,
Puppengestelle in Leder und Leinwand, PPup-
penköpfe in Porcellan und Papiermache,
Taäuflinge in allen Größen in großer Auswahl em-
pfiehlt billigſt F. A. Nägler.

Celler Wachsstoclka, gelb und weiß, ſowie
BRBaumlichte in bekannter Güte empfiehlt billigſt

F. A. Nägler.
Englische FIesser und Scheeren,. neu-

ſilberne TWhee-, Ess- und Worlege- Löffel
empfiehlt billig F. n er.Markt.

C. E. Künzel,
Uhrmacher, Gotthardtsſtr.,

empfiehlt
einem verehr-
ten Publikum

eine ſehr
ſchöne Aus
wahl von al-
len Gattun-

gen Uhren
zu äußerſt

billigen Prei-

e ſen. eWeihnachtsgeſ chenke
in fein vergoldetem Poörcellan, Glas und Sydrolith empfiehlt
ſtets das Reueſte zu den billigſten Preiſen

Heinrich Obſtfelder
am Roßmarkt.

Für Weihnachts Geſchenke
empfiehlt eine bedeutende Auswahl RrälIen in Gold-,
Silber und Stahlfaſſungen, Pernröhre. Theater-
erspective, Lorgnetten, ikKrosKope,
hermometer, BRarometer,. ſowie eine bedeu-

tende Auswahl von Reiss zeugen 2c.
F. Oehler, Mechanikus und Optiküs,

Burgſtraße Nr. 291.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein
photographiſches Atelier, indem bei mir Portraits in ver
ſchiedenen Größen auf Glas und Papier, mit und ohne
Retouche, unter Garantie der größten Aehnlichkeit angefer
tigt werden, und ich den Preis, vorzüglich im Dutzend, ſehr
billig geſtellt habe:

à Dutzend auf Papier von 2 Thlr. an,
auf Glas à Stück von 12 Sgr. an.

G. A. Kleeberg sen., Gotthardtsſtraße Nr. 92.

Franzöſiſche und Amerikaniſche
Gummiſchuhe

in bekannter Güte, für Damen, Herren und Kinder, bei
H. F. Exius, am Markt.

Die feinen farbigen Glaslichtbilder in verſchie
denen Größen, wie auch ſelbige mit der Anſicht
von Merſeburg, in reichhaltiger Auswahl bei

H. F. Exins.
Alle Sorten Kalender für 1860 ſind zu haben bei

H. F. Exius.
BRBuckskin- Handschuhe. mit

und ohne Futter, weiße, ſchwarze und graue
Fingerhandſchuhe für Militair und Civil, Böhmiſche und
geſtrickte Fauſthandſchuhe ſind billig zu haben bei

W. Lendrich, Roßmarkt Nr. 411.
Baumwollene Herren Unter- Beinkleider in

allen Größen, Extra gute Waare, empfiehlt zu äußerſt
billigen Preiſen, à Paar von 12 Sgr. an,

W. Lendrich, Roßmarkt Nr. 411.
Geſtrickte und gewirkte Strümpfe, Jacken,

Hosen, feine Vnterjackken (Geſuündheits-Jacken)
für Damen und Herren, Shawls,. Kragen, Veber-
wiürfchen, Burnusschen, Gainaschen,
Jüpchen, Vanchons und dergl., mit Schaafwolle
gefütterte Waaren c. empfiehlt zu bekannten billigen Preiſen

W. Lendrich, Roßmarkt Rr. 411.
T Bilderbuch des jungen Prinzen

von Preußen
Die Kinderſtube

Holzſchnitt von Aug. Gaber.
I Preis 27 Sgr.Vorräthig in der Buchhandlung von Fr. Stollberg.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte werden Beſtellun

gen auf Stollen von jetzt ab jederzeit angenommen und
pünktlich und gut beſorgt.

Vom nächſten Sonntag ab ſind täglich friſche Pfannen
kuchen, auch friſche Pfennig und Dreierſtückchen an den
Chriſtbaum zu haben bei

Wittwe Beile, Entenplan.

Concert An eigeSonntag den 11. December Concert auf dem Schieß-
hauſe. Zur Aufführung kommt: Musikalisches
BRouquet, Fantasie von Moskaui. Anfang

7 Uhr. Braun.Eine Kommode, ein Kleiderſchrank und ein
Tiſch alle drei Sachen alterthümlich, werden geDa Adreſſen an Herrn Oberkellner Schubach in er

Sonne. t
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Meine Weihnachts Confecturen in ſchönſter Auswahl em-
ehle von heute an billigſt.vf Burgſtraße.

Beſtellungen auf Stollen in bekannter Güte
entgegen

Friſche Preßhefe hat abzulaſſen
Burgſtraße. C. Mitſching.

G I CHRER AUSVERKAIUVP.
Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts

will ich mein ſämmtliches großes Waarenlager, beſtehend in:
Regen-, Sonnenſchirmen und En tot Cas,
feinen Oberhemden, ſehr gut paſſend, à Dizd. 12 Thlr.,
Halskragen, Chemiſettes und Manchetten,
Shlipſen, Cravatten und Halsbinden, in Seide, Atlas, Gros-grain und echtem Sammet,

bunt und einfarbig,
feinen Herren-Hüten, in Seide und Filz, in den neueſten Engl. und Franz. Facons, von 1 Thlr. 15 Sgr. an,

ſowie Knaben- und Kinder-Hüten,
Berliner Mützen, mit und ohne ſeidenem Futter, à. 15 Sgr.,
Pelzkragen, à Stück 1 Thlr., Pelzmanchetten, à Paar 15 Sgr.,
Böhmiſchen Filzſchuhen, für Herren, Damen und Kinder,
Damentaſchen, in Leder und Plüſch, Hoſenträgern, Strumpfbändern, Nockhaltern, Hemden-

knöpfen, Tuchnadeln u. ſ. w. u. ſ. w., ſowie auch einer Partie ſehr ſchöner ſeidener Frangen in allen Farben,

Da ſich ſämmtliche Gegenſtände zu WeihnachtsGeſchenken eignen, ſo will ich, um einen recht ſchnellen Abſatz
zu erzielen, 25 Procent unter dem Einkaufs Preiſe verkaufen.

verkaufen.

F. MHarniscoh. an der Stadtkirche.

Carl Bernſtein,
am EntenplIan,

empfiehlt eine große Auswahl von Damentaſchen in Plüſch
und Leder, Reiſe Jagd und Couriertaſchen, Schulränzchen,
Schultaſchen und Schulmappen, Portemonnaies, Cigarren-
etuis, Feuerzeugen, Fahr, Reit, Jagd und Kinderpeitſchen,
Hoſenträgern, Strumpfbändern, Kindergürteln, Tabacks-
beuteln und dergl. mehr.

Noch empfehle ich wie früher
meine ſelbſt gefertigten ausgeſtopf-

e ten Pferde zum Wiegen und Fah-
ren auch werden zum Repariren und Aufputzen alte Pferde
noch angenommen, und ich werde mich beſtreben, meine
werthe Kundſchaft mit ſolider Arbeit und billigen Preiſe zu

bedienen. Carl Bernſtein.Mein Lager feiner Parfümerien, als: echte
Bau de Cologne, Eau de vie de La-vande double ambrée, Extraiüt d'odeur,
orientaliſche Räuchereſſenz, Sa won präncier, Sa von
omnibus, Mandelſeife, Haaröle 2c. empfehle bei Be
darf und zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte.

C. Möllnitz jun.
Herrenſhlipſe und Knöpfcravatten

empfiehlt C Möllnitz jun.

Neuchateler Fres. 20 Looſe.
Die lebhafte Kaufluſt für die kleineren AnlehensLooſe

ſteigert ſich fortwährend weil durch dieſelben auch dem
minder Bemittelten Gelegenheit geboten wird, kleine Er
ſparniſſe ſicher und vortheilhaft anzulegen und ſich gleich
zeitig die Chance eines hohen Treffers zu verſchaffen. Da
die Looſe der früheren Anlehen bereits mit bedeutendem
Aufgelde bezahlt werden, ſo ſind deshalb jetzt

die neuen S hweigrr 20 Eiſenbahn
ooſe,

deren Cours den Nominal-Betrag noch nicht überſchritten,
beſonders zu empfehlen. Dieſes Prioritäts- Anlehen bietet
außer der Chance eines Gewinnſtes von Fr. 225,000,
Prämien von Fr. 100,000, 50,000, 40,000,
35,000 c. 2c. Niedrigſte Prämie Fr. 25.
Die nächſte Verlooſung ſindet am 2. Ja-

nuar 1860 ſtatt.
Den Verlooſungsplan verſenden wir gratis und porto

frei und die Obligations- Looſe à fl. 9 oder 5 preuß.
Thlr. Zur Ausgleichung können Briefmarken verwendet
werden. Moriz Stiebel Söhne,

Bankiers in Frankfurt a. M.
Schlachtefeſt

fleiſch, wozu einladet B. Hülße.
Montag den 12. December, früh 9 Uhr Well

e



Kaiſ. Königl. Oeſterr. Anlehen
der Prioritäts- Eiſenbahn Looſe v. J. 1858 von

42 Millionen Gulden.
Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000,

40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 50600,
4000 u. ſ. f. bis abwärts zu fl. 120.

Nächſte Ziehung am 2. Januar 1860.
Looſe hierzu à 3 Thlr. pr. Cour., 11 Stück für

30 Thlr. pr. Cour. ſind gegen Einſendung des Betrags
bei uns zu beziehen. Auch kann derſelbe durch Poſtvorſchuß
erhoben werden, ohne daß hierdurch Portokoſten für den
Empfänger entſtehen. (Die Nummern 1 bis 100 ſind noch
vorräthig Verlooſungs-Plan und Ziehungs-
liſten gratis und portofrei.

Alle andern Staats- Obligationen und Anlehenslooſe
werden zum Tagescours von uns an und verkauft.

WMoriz Stiebel Söhne,
Bankiers in Frankfurt a. M.

Theater- Anzeige.
Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir

die ganz ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich mit dem 25. d. M.
einen Cyclus theatraliſcher Vorſtellungen beginnen werde, und
die betreffende Liſte zu einem Bon Abonnement durch den Zet-
telträger Steuer bei den ſehr geehrten Theaterfreunden zur
eneigten Theilnahme circuliren wird. Jndem ich die Zu-ſRherang an die neueſten Schauſpiele, Luſtſpiele und Poſ-

P zur Aufführung zu bringen, um den ſehr geehrten
heaterfreunden recht angenehm unterhaltende Stunden zu

bereiten, ſehe ich einer recht zahlreichen Betheiligung entgegen.
Merſeburg, den 5. December 1859.

Hochachtungsvoll
Ferd. v. d. Oſten.

Ein ehrlicher fleißiger Mann, der ſowohl in Haus-
arbeiten als auch mit Pferden Beſcheid weiß, findet bei
mir Unterkommen.

Merſeburg, im December 1859.
Heinr. Schultze jun.

Verloren
wurde vor ungefähr acht Tagen in der Rittergaſſe ein
Kragen von dem Mantel eines Kindes von carrirtem wols-
lenen Zeuge, und am vergangenen Montage von der
Preußergaſſe nach dem Seitenbeutel eine Damentaſche von
rothbuntem Plüſch, verſchiedene Gegenſtände enthaltend.

Der Finder wird gebeten, ſolche in der Unteraltenburg
817 gegen eine angemeſſene Belohnung abgeben zu wollen.

Am Mittwoch den 7. December iſt ein goldener Ohr
ring gefunden worden, welcher gegen Erſtattung der Jn-
ſertionsgebühren im Empfang genommen werden kann bei

Carl Geßner,
kleine Rittergaſſe Nr. 190.

Heute Donnerstag den 8. December fand ich eine gol
dene Broche. Der Eigenthümer kann ſie bei mir gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen.

eßner,
Rittergaſſe Nr. 190.

Dank
von den beiden Nachbarn der Brandſtätte.

Aus dem Grunde des Herzens unſern Dank allen
Denen, die mit der größten Aufopferung ihrer Kräfte bei
dem Brande am 4. d. M., Abends 5 Uhr, hülfreiche Hand
geleiſtet und zur Rettung uns beigeſtanden haben.

Der liebe Gott behüte einen Jeden vor einem ähnlichen
Unglücke. Karl Friedrich Sattlermeiſter.

Auguſt Linicke, Bäckermeiſter.

Ehrenerklärung.
Da ich den Einwohner Auguſt Kriegenherd aus Segel

am 9. November öffentlich beleidigt habe, ſo nehme ich
ſolches hiermit wieder zurück.

H. Krumsdorf.
Weihnachtsbitte.

Du liebe, heil'ge Weihnachtszeit,
O mach' die Herzen groß und weit,
Daß wiederum, den Herrn zu ehren,
Den armen Kindlein ſie beſcheeren
Und, auch die ärmſten zu beglücken,
Uns helfen ihren Chriſtbaum ſchmücken!
Er, deſſen Liebe ohne Ende,
Er freut ſich auch der kleinſten Spende,
Die ihr im Namen deſſen gebt,
Der einſt für uns am Kreuz geſchwebt,
Der „Friedefürſt“ und „wunderbar“
Und welch ein Freund der Kindlein war!
O helft mit euren Liebesgaben
Uns ihre kleinen Herzen läaben!

Die Frau Geheime Regierungsräthin Haupt und die
Frau Sattlermeiſter Schönberger ſind gern bereit, ſolche
Gaben in Empfang zu nehmen.

Merſeburg, den 29. November 1859.
Der Frauenverein der Kleinkinderſchule.

ne des Monats November.„thl. ſg. pf. ſtthl. ſg. pf.Weizen Scheffel 213 1 Kalbfleiſch Pfund 29
Roggen 2 5 2Schöpſenfl. 4 4Gerſte 116 9Schweinefl. 5Hafer 2810 Butter 10Erbſen 3 Bier Quart ILinſen 328 9Branntwein 6Bohnen 3 Heu Centner 1 5Kartoffeln r Schock 5 89Rindfleiſch Pfund 48

Am 3. Advent (11. December) predigen
Vormittags: Nachmittags

Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Montag den 12. December, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde in der
Altenburger Schule.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: November.
Geboren: dem Waſſermühlenpächter Berger ein Sohn dem B.

und Beutlermſtr. Kratz eine Tochter dem Jnſtrumentmacher Kutzſchbauch
ein Sohn dem B. und Kaufmann Schimpf ein Sohn dem B. und
Le Merkel eine Tochter dem Handarb. Rudolph eine todtgeb.

ochter.
4

Rirchennachrichten von Schaafſtädk: October.
Geboren: ein unehel. Sohn dem Handarb. Teichmann eine

Tochter dem Zieglermeiſter Zeiger ein Sohn dem Knechte Hallack eine
Tochter. Geſtorben: der Cantor und dritte Lehrer Telling, 33 J.
alt, an Abzehrung ein Sohn des Leinwebermſtrs. Köcke, 10 W. alt,
an Krämpfen der Handarb Huth, 66 J. alt, am Schlagfluß ein Sohn
des Commiſſ. Wagner hier, 4 W. alt, an Krämpfen; die Ehefr. des
Leinwebermſtrs. Brückner hier, 47 J. 7 M. alt, am Schlagfluß ein
Sohn des Handarb. Franke hier 2 J. 3 M. alt, an der Waſſerſucht.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: November.
Geboren: ein unehel. Sohn eine unehel. Tochter dem Handarb.,

eine Tochter dem Oec. Friedemann eine Tochter ein unehel.
ohn dem Mühlenbeſitzer Weber ein Sohn. Getrauet: der

K. Eilfeld mit F. Schieferdecker hier. Geſtorben: ein
Sohn des Seilermſtrs. Leitert, 16 W. alt, am Schlagfluß die Wittwe
Fr. Kreich, 63 J. alt, an Lungenentzündung ein Sohn des Maurers
Kummer, 6 M. alt, an Krämpfen die Wittwe E. Schinke, 74 J. 11
M. alt, an Altersſchwäche: ein Sohn des Lehrers Böttner, 4 J. 10 M.
alt, an Auszehrung.
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Rirchennachrichkten von Läützen: November.
Geboren: dem Handarb. Voigt eine Tochter dem B. u. Schuh

machermſtr. Meltzer eine Tochter dem Ziegeldeckergeſ. Hermann eine
Tochter dem Kutſcher Walther eine Tochter dem B. u. Fleiſchermſtr.
Pohle eine Tochter dem Schuhmachergeſ. Geidel eine Tochter dem B.
u. Wattenfabr. Thomas ein Sohn dem B. u. Seilermſtr. Böhr ein
todtgeb. Sohn der H. L. Patzſchke eine todtgeb. Tochter. Getrauet:
der Handarb, Klee mit S. Fr. Vogel; der Nagelſchmiedegeſ. Löbe mitW. Lungwitz; der B. Und Seilermſtr. v. Merkel mit Jg. E. Tittel.

Geſtorben: Frau R. Barth, 74 J. 20 T. alt, an Altersſchwäche;
dem B. u. Nagelſchmiedemſtr. Nündel ein Sohn, 4 J. 2 M. 2 W. alt,
an Krämpfen und demſelben eine Tochter, 7 M. 17 T. alt, an Kräm-
pfen Jgfr. E. H. Vogel, 16 J. 4 M. 2 W. alt, an Herzkrankheit dem
Schornſteinfegergeſ. Schindler eine Tochter 8 J. 5 M. 22 T. alt, an
Gehirnentzündug ein außerehel. Sohn der L. E. Schröter, 15 T. alt,
an Krämpfen.

Eingeſandt.)
Trotz des ungünſtigen Wetters hatte ſich geſtern, Mitt-

woch den 30. November e., ein bedeutendes Auditorium
im Saale des Schloßgartenſalons zu einem Concerte der
hieſigen Liedertafel eingefunden. Referent hatte bei der
Feier des Schillerfeſtes durch das hieſige Gymnaſium Gele-
genheit gehabt, den „Feſtgeſang an die Künſtler“ von dem-
ſelben Geſangvereine vorgetragen zu hören und war durch
die Präciſion der damaligen Leiſtung bewogen worden, dem
geſtrigen Concerte beizuwohnen, zumal da dieſelbe Nr. wie
der zum Vortrag kommen ſollte. Da am benannten Feſte
durch die Bemühungen des Prof. Oſterwald die Liedertafel
zu jener Aufführung bewogen war, alſo der ganze Act den
Stempel einer Gefälligkeit trug ſo würde eine Recenſion
der damaligen Leiſtung wäre ſie in malam aut bonam
pärtem ausgefallen, jedenfalls unſtatthaft geweſen ſein;
warum bedarf keiner weiteren Auseinanderſetzung. Ob-
gleich nun, wie dem Ref. verſichert wurde, das geſtrige
Auditorium zum größten Theile aus Mitgliedern der ge-
ſchloſſenen Geſellſchaft „Liedertafel“ beſtand und das Con-
cert mehr den Character einer geſellſchaftlichen Feier als
den eines öffentlichen Concerts trug, ſo kann ſich doch daſ
ſelbe einer Beſprechung darum nicht entziehen, weil auch
Nichtmitgliedern der Zutritt gegen Entrée geſtattet war.

Ein Blick auf das Programm, welches wohl zur Ge
nüge bekannt iſt, lehrt, daß der Liedermeiſter, Herr Lehrer
Brandt, verſteht, die Leiſtungen des Vereins im beſten Lichte
zu zeigen und daß wir wohl am meiſten ſeinem Talente
als Dirigent als ſeiner Ausdauer und nie erlahmenden
Energie bei Leitung der Proben den genußreichen Abend
zu verdanken haben, möchte wohl unbeſtritten bleiben. Möge
es Herrn Brandt trotz aller Anfeindungen von Seiten
Muſikver- und unverſtändiger gelingen, den Geſang
in dieſer Städt, welcher noch vor käum 10 Jahren gegen
anerkannt tüchtige Vereine anderer Städte getroſt in die
Schranken treten konnte, zu heben und ſo zu verhüten, daß
Meiſterwerke der Compoſition offenbar gemißhandelt
werden.

Das Orcheſter des Herrn Braun ſpielte geſtern recht
brav und einige vorwitzige Violinenbogenſtriche in dem
Beethoven'ſchen Satze abgerechnet zur vollkommenen Zu-
friedenheit. Daß bei der Begleitung des Feſtgeſanges an
die Künſtler im dritten Satze ein kleines Schwanken des
Orcheſters bemerkbar war, vermochte den Totaleindruck der
Leiſtung, die von vollem Beifalle des Publikums begleitet
war, nicht zu ſchwächen.

Wegen Mangel an Raum war der Redaction die Aufnahme bis
jetzt nicht möglich.

Das vom Prof. Oſterwald gedichtete und von Franz
componirte Lied „O Nacht du ſternenklare“ wurde ange
meſſen vorgetragen und es würde nur für die Partie des
zweiten Baſſes (im Quartett) eine in den tieferen Tönen kräf-
tigere Stimme zu wünſchen geweſen ſein, welche vor dem
kräftig anſtrebenden erſten Tenore nicht in den Hintergrund

getreten wäre.
Der Vortrag der beiden Lieder für Sopran ſprach recht

wohl an und das kleine Unglück, daß der ſonſt tüchtigen
Sängerin beim Hinaufgehen in die höchſten Töne einmal
die Stimme verſagte, iſt jedenfalls mit dem bei jetzigem

faſt unvermeidlichen Anfluge von Heiſerkeit zu entſchul
igen.

Ueber den Chor aus „Fidelio“ wüßte Ref. nichts be
ſonderes zu bemerken.

Das Lied von Uhland „Seid gegrüßt“ wurde ſo exact,
ſo fein nuancirt vorgetragen, daß man wohl ſagen könnte,
wenn die Phraſe nicht zu hyperboliſch klänge, es ſei über
jeden Beifall erhaben geweſen. Dieſes Gefühl muß auch
die ganze Verſammlung durchweht haben, da ſogar die
wenigen der Zuhörer, welche bei den früheren Piecen ihr
Beifallsgetöſe nicht unterdrücken konnten nach dieſem Ge-
ſange die andauernde faſt feierlich zu nennende Stille die
ihren Urgrund nur in der erhobenen Stimmung der Herzen
haben kann, nicht zu unterbrechen wagten. Wie es einem
Redner den reinſten Genuß und die höchſte Befriedigung
gewähren muß, am Schluſſe ſeines Vortrags das freudige
Aufſeufzen der Verſammlung zu vernehmen, ſo muß dieſer
Moment im geſtrigen Concerte den Dirigenten und die
Sänger reich belohnt haben. Es möchte auch wohl endlich
Zeit ſein, das Beifallrufen und Klatſchen in das Theater
zu weiſen und zu bannen, da dem eingebildeten Künſtler
doch nur ein voller Applaus genügt, ein in einzelnen Ecken
des Auditoriums verhallendes Klatſchen dem Publikum ſtets
Gelegenheit zum Lachen giebt, den wahren Künſtler aber
mehr beleidigt als eine offen ausgeſprochene motivirte Rüge.

Der Sänger der Lieder für Tenor leiſtete mit ſeiner
guten Stimme Gutes.

Der Schlußchor, „der Feſtgeſang an die Künſtler“,
welcher ſowohl für die Sänger als die begleitenden Jnſtru-
mente große Schwierigkeiten enthält, erhielt vollen Beifall,
und wäre nicht das ſchon oben notirte geringe Schwanken
des Orcheſters bemerkbar und der erſte Einſatz des Quartetts
exacter geweſen, würde der Vortrag ein vollkommener zu
nennen geweſen ſein.

Die Summe von allem bis jetzt Geſagten iſt die: die
Liedertafel hat ihrem Auditorium einen genußreichen Abend
bereitet, ſie hat gezeigt, daß, wenn eine Sache mit Luſt und
Liebe ergriffen und ausgeführt wird viel geleiſtet werden
kann und jeder Zuhörer iſt, der Anſicht des Ref. gemäß,
verpflichtet, dem gen. Geſangvereine und namentlich dem
Dirigenten deſſelben zu danken.

Und noch eins. Soll es denn nur immer zu den
ſogenännten frommen Wünſchen gehören, einmal alle Ge-
ſangeskräfte Merſeburgs unter einem Dirigentenſtabe ver-
einigt zu ſehen? Dürfen wir nicht hoffen, daß die Eifer-
ſucht der Vorſteher und der Unterſchied der Stände ſich an
der Jdee der Aufführung des Requiem von Mozart oder
eines andern claſſiſchen Oratoriums brechen werde.

Merſeburg, den 1. December 1859.
F. Wilhelm.
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